
Auftraggeber: Flughafen Zürich, Einfache Gesellschaft The Circle
Zeitraum: September 2015 
Ausgangslage
Durch den Bau des "Circle at Zürich Airport" werden begrünte Strassen-
böschungen, Borde und Grünflächen überbaut, welche Ersatzmassnah-
men nötig machen. 
Der Vernässte Bereich am Landwydweg (Objekt 556: Verordnung Natur-
und Landschaftsschutz 1995) soll aufgewertet werden. Das Gebiet bietet
die Chance isolierte artenreiche Lebensräume der Umgebung zu ergän-
zen, zu vergrössern und zu vernetzen.  

Vorgehen
Mitarbeit der örtlichen Naturschutzvereine und Jugendgruppen
Für die Ausgestaltung der Teiche und das Anlegen von Unterschlupfs-
möglichkeiten für Amphibien und Reptilien in unmittelbarer Nähe der neu
angelegten Teiche, war vorgesehen Projekte im Rahmen der örtlichen
Jugendarbeit oder Schulprojekte zu lancieren.
Im Jahr 2015 fand das gesamtschweizerische, gemeinnützige Projekt
72h statt. Im Rahmen dieses Projektes der Jugendarbeit Bassersdorf
wurde dies umgesetzt.
Unter dem Slogan "The Circle goes Naturschutz" fand sich eine enga-
gierte Gruppe aus Kindern und Jugendlichen, die mit Begeisterung ans
Werk gingen.
Aufgrund des Umstandes, dass die Baugenehmigung für die Kleinteiche
auf der eigentlichen Aufwertungsfläche noch nicht vorlagen, musste auf
nahegelegene Naturschutzflächen ausgewichen werden. Diese liegen in
nächster Nähe zu den Aufwertungsgebieten im Bettensee (Landwydweg)
und dem Nägelimoos (Stübende Brunnen).
In der Kiesgrube Gwerfi und ihrer Umgebung wurden Problempflanzen
bekämpft, Amphibien aus Schächten gerettet und Kleinstrukturen (Ast-
und Steinhaufen) für Amphibien angelegt. Im Nägelimoos entstanden
ebenfalls Kleinstrukturen und es wurden Lebensmöglichkeiten für Amphi-
bien geschaffen. Daneben wurde die Riedwiese an der Lufingerstrasse
gemäss Pflegeplan der Naturschutzverordnung der Stadt Kloten gemäht
und entbuscht.

Fazit
Die Jugendgruppe war mit Begeisterung dabei und konnte für die Anlie-
gen des Naturschutzes gewonnen werden.
Das Projekt wurde in der lokalen Presse mehrmals erwähnt.

Öffentlichkeits- und Jugendarbeit:
"The Circle goes Naturschutz"

Büro für Wildtierarchitektur
Dr. sc. nat. Remo Flüeler, Ökologe

Eliane Häller, Umweltingenieurin
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Aktion 72h des Jahres 2015 im Spiegel der Presse

Büro für Wildtierarchitektur
Dr. Remo Flüeler, Ökologe +41 44 836 46 13
Hagenbuchenstrasse 18 remo.flueler@wildtierarchitektur.ch
CH-8303 Bassersdorf wildtierarchitektur.ch
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Eing.

23.09.2015 um 18:29

7722  SSttuunnddeenn::  DDrreeii  TTaaggee  ffüürr  ddeenn  NNaattuurrsscchhuuttzz
Am Flughafen wird gebaut: The Circle wird Realität. 

Zurück zur letzten Seite

WWeeiitteerree  AArrttiikkeell  iinn  ''VVeerrmmiisscchhtteess''

11 | 3 < >Flughafen: Kinder bauen Unterschlüpfe für Amphibien. Bild: zvg

Dossier: Mehr zum Thema

Auf dem Weg zur Erholung
07.10.2015

72 Stunden: Drei Tage für den
Naturschutz
23.09.2015

Heugabelfest im Uewachs
16.09.2015

Feedback

Haben Sie Anmerkungen?

Leser als Reporter

Haben Sie etwas Spannendes
gesehen oder gehört? Schicken Sie
uns Ihr Bild oder Video per E-Mail
an redaktion@kloteneranzeiger.ch
oder informieren Sie uns
telefonisch unter der Nummer
044 800 11 11.

Durch die Bautätigkeiten werden auch einige naturschützerisch wertvolle Blumenwiesen zerstört.
Dadurch ergibt sich die Verpflichtung, an anderen Stellen neue Naturschutzflächen zu schaffen.
Im Rahmen des nationalen 72-Stunden-Projektes fand eine erste Naturschutzaktion statt. Unter der
fachmännischen Leitung von Remo Flüeler vom Naturschutzverein Kloten schuf eine Gruppe Kinder
und Jugendliche Unterschlüpfe für Amphibien und Reptilien, pflegte Naturschutzflächen und rettete
Kröten und Frösche aus Schächten.

Donnerstag, 29. Oktober, 12.45 Uhr:
Wenn Autofahrer Hunger haben, wird es
für die Fussgänger gefährlich: Wie auf
diesem Bild ersichtlich müssen sie auf
die viel befahrene Geerenstrasse
ausweichen. Denn der Fahrer des
abgebildeten Lieferwagens holte eine
Pizza holte und

Leo Niessner
am 29.10.2015 14:49 in Ausgabe 44

Kirchen, Schulen, Vereine, Gross und
Klein beteiligen sich an der Aktion
Weihnachtspäckli. Sie stellen jedes Jahr
im November Pakete zusammen und
bereiten damit bedürftigen Kindern und 
Erwachsenen in Osteuropa grosse
Weihnachtsfreude.

Eing.
am 28.10.2015 22:11 in Ausgabe 44

Der Verein freiwillig@kloten baut einen
Entlastungsdienst für Angehörige von
Menschen mit einer Demenzerkrankung
auf. Passend zum Thema lud er
vergangen Sonntag zur Matinée ins Kino
Claudia ein.

Regina Wiesendanger
am 28.10.2015 22:02 in Ausgabe 44

Vom 14. November bis zum 23.
Dezember laden sechs soziale
Institutionen zum traditionellen
Adventsmarkt ein.

Eing.

Einstimmen auf die Adventszeit: Kinder
bis zu vier Jahren können jeden
Montagmorgen traditionelle und neue
Advents- und Weihnachtslieder üben. 

Eing.

Nach vierwöchiger «Züglete» öffnete vor
einer Woche die Baracca Zermatt in
Kloten wieder ihre Türen. Die Walliser
Fondue Hütte steht nicht mehr auf dem
Stadtplatz, sondern im Klotener
Stadtpark. 

Eing.

Vermischtes

Wildes Parkieren vor der
Redaktion

Vermischtes

Weihnachtspäckli-Aktion

Vermischtes

Ein Leben ohne Gestern

Vermischtes

Nostalgische Stimmung im
Gartenbrocki

Vermischtes

Singe mit de Chliinschte

Vermischtes

Zurück am neuen Ort

INSERIEREN ABONNEMENTE VERLAG KONTAKT ANMELDEN

nzeiger

Kloten hat vieles zu bieten -
wir berichten darüber! Hallo Gast!

Startseite NNeewwss Agenda Kloten A-Z Leserforum Marktplatz Trauer

Politik Wirtschaft Leute Kultur Sport VVeerrmmiisscchhtteess Stadthaus Amtliches

bedeckt, 8°

Abb. 1:  Mitteilung im Anzeiger der Stadt Kloten

Abb. 2:  Artikel im Zürcher Unterländer (ZU)


